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Der Einbrecher
Änminal |jum oteaf e uon $anè $ii<b?

Tie fjolje Stanbuljr fdjlägt 11 mal. $m
SBor&erjimmer meinet Sßarterre: 2Bol)nung
bode iri) gemütlich in einer ©ofaede nnb

atme tief bie füble SRadjtluft eiu, toeldje

burd) bas geöffnete genfter ftrömt. Tos
eleftrifäje Sidjt babe iri) fdjon bor einer

SBiertelftunbe auêgefcfjaltet, um unbeeinflufei

non jeber äufjeren S35ai)rnel)mung meinen

©ebanfen nadjgujagen.

Tie abenteuerltdjften 5ßläne fönten in

meinem §itn, gilt es bod) eine heitere, yt
gleid) aber aud) ftoannenbe ^rtmtnalnotoeUe

ut oevfaffcn, toeldje bis morgen frülj S Uljr
als fertiggefdjrtebeneê 9ftanuffritot in ber

9iebaftiou ber 9c.Sl.,3." liegen foïï. Slber

je eifriger id) midj bemühe, bie einzelnen

©ebanfeufäben m Gënbe m fpinueu, umfo

melji bertotdeln fie fidj à11 einem uueut
toirrbaren Mnäucl.

äRtfegeftimtnt ftarre iri; in beu bwnllen
SRaum. Ta frtjrerft midj jäh, eiu fdjabettbeä

©etäufd) aus meinem ©innen auf. W\t Oer

haltenem xHtom laufdjc iri) gefbannt, ben

Oberföriber oorübergebengt. gefy loieber

bentlid) bernchmbar jchallt eê bon brausen

berein uub tjört firi) einmal an, als reibe

jemanb einen foften ©egeuftanb auf Sied),
bann mieber, alë brodele SDförtel oon einer

lucttevntüvbeu SDÎauer. Schnell fpriuge td)

auf uub lehne mid) borfidjtig jum genfter
hinaus.

Sd)marj gäl)iit rings bie Sftadjt; faum,

bafj bie SSäume auf ber gegenüberliegenben

unbebauten ©trafeenfeite 511 erlernten finb.
(£ttoa jtoanjtg Schritt unterljalb bev ber

laffeuen Sorftabiftrafee ftadert bas fat; 1 0

Stàjt einer ©aêtaterne unruhig auf unb

rtieber, nur iuül)f<nu gegen bie erbriirfeube

gtnftetnië aiifäntpfeub.
SBergebltd) berfudjten meine Slugen baê

bid)te Tunfei ,31t burdjbringen; fdjliefelidj

glaube iri) jebod) feitltd) über mir eiue flet-
tevube iOùiunesgeftalt toafyrjuneïmten, toei»

cl)e fid) mit ben Rauben an ber Tacljvinnc

empor $icl)t, bie güfee iu baö abftcljcube

üliauerfturfroert ftentmeub. ©djou ift fte ben

geriftern bes erften Storfeë ualje. liinbvc
d)er! ©oll id) laut fdjrcieu? 3toedlo§!
Sßolijei alarmieren! Sefcterem ©ebanfen fol»

geleifteub, loeube td) mid) rafri), um jum
ïclcpfjou feitltd) ber £ür ju gelangen, ber«

Ibidle mirf) jebod) iu ber Tuufell;eit unb

Stufregung mit beu güfeen in beu Tepptcl;

uub fturje in bic ©tube. Ten ftedjenben

3äjmerj im linfen Ainic bërbéifeenb, raffe

iri) mid) auf unb bettjarrê uuioillfürlicl)
einen Sliigeublirf auf bev Stelle. Sßlärr..:
flirrt eine genfterfdjeibe über mir. Gëin un

terbrüdter Sdjredehêruf fdjaßt herunter,

toeldjer jäh abbvicl)i. Saftig greife td) nad)

bent £örer unb bebiene mit üttcruber §anb
bot ©elbftaufcfjlufe. 1303. ,,.s>ier Spotigei

madje, toer " gd) unterbreche: -\Mor
fommen fie fdjneiïftenë nad) ,§e&beuufrrafee

Plummer 12. gm erften ©tuet' bei Scijul',

6rtd)t mau eben eiu. grau Sd)ul0 befinbet

ftd) allein in bev Wohnung, ba iljr Watte,

mie id) 0ufâïïig beobachtete, bas §auê gegen

8 llbv berlaffen bat. kommen fofort!" cript
es. Slufatmenb Ijänge iri) ab unb fjordje an»

gefpaunt. ©in fdjtoerer ©cgenftaub plumpft

auf beu 33oben; tappfeube ©djritte finb oev

nehmbar. Unentfdjloffen fermante ici): Soll

id) bic 9îad)barfd)aft meefeu, hinauf eilen

ober auf bie Sßoligei toarten?

Tas ©efnatter eines SJcotorrabeê hallt

burd) bie fülle ©trafje. Tie Sßoli0ei! gd)

ftürje aus genfter uub minie. Sd)on fprin»

gen 2 3 Beamte tjetju, toäljrenb ein !po»

ften uirücfbleibt. Aiuvj fd)ilbeve tri) bas ©c»

fd)et)ene unb belfe beut SBadjtmeifter unb

beu beiben SSegleitetH jum genfter beveiu.

Sie folgen mir buvd) beu bunfleu glitr in
bas îreppenfjaus. Taë elcftrifdje Sidjt

flammt auf. SBir eilen im Sturntfri)ritt bie

Treppe tjinauf. Tuvd) berfdjtebene glur»

türfpalteu lugen neugierig oevftövte, oev

fchkifeuc ©efidjter.
Ellies Säuten unb Klopfen bleibt erfolg»

loê. Triunen rührt fid) utentaub. Tev

2Bad)tmeifter befiehlt eben feinen ©eglei

tevn, bie Tür getoaltfam aufzubrechen, alë

plöl3iicl) fdjlürfenöe Srijvitte hörbar toerben.

Q&in Scblüffel bvefjt fid) tangfam yoeimal
im Sdjlofj unb borftdjtig loivb bte 2üv et

Inaë nad) innen geöffnet. Ter Sari)tiueifter,
bas 3d)ltiumfte befürcl)tenb, ftöDt fie rafdj
mit beut gufj boïïfommen auf. grau Sdcjulj

im laugen Scblafgetoanb, eiue toeije 9iad)t»

Ijaube auf beut .Uopf, ftarrt uns eutfet^t au.

Slm 3todteiI il)ves ©etoanbeë leudjten mel)=

veve frifdje ölutfleden, SSktS gebt biev bor?

2Bo fteeft bev @inbred)er?" Criiibrocljcry ''

frädjjt grau 3d)ul3 gebe()ut. ga, ber

§err," erläutert bev äßadjtmeifter unb beu»

tet babei auf meine SBenigfeit, Ijat borljin

beobachtet, bafe ein Mann an bev Tacl)

rinne emporflettcrtc uub burd) if)r Jenftev

geftiegen tft. (Sin toiiteuber 93lid ftreift
mid). Jrau Sri)ul} frfjuauft börlmr; fte

fäntpft fidjtlid) mit einem ßcntfdjlufe. Tev

S.Hirf)tnteifter räufpert fid) ungebulbig. <inb;

lid) platzt îvrau ©d). gratté: Sikun Se's

mt emol toiffn mitlitt, boas tooar mei l'ioau,
ber bunt Stoiumtifd) foam un a 8d)life!

oevgaffn Ijottc!" Ocutgeiftert ftarre ici) fie

au, mir läuft eê abtocdjfelnb balb l)eift, balb

fait über ben Würfen. Slber bev

Sri)verfensvuf, bev buntpfe galt unb bas

93Iut au il)vem :Kocfy" ftanuule td). iv'h'

vingfehätüg gleitet iljr bösartiger Slid an
mir berunter bevauf; bann fbrubelt fie

los: yht freilid), bin id) crfd)rorfu, mie D

unfteigt Jum gôrtfter rei, br SRban. To
brbei ()ott a ftd) nod) be §anb uffgefdjnittn,
boas bort a ou fenner ©eeferei! litt ",
fie ntufjtc jetit bod) fri)iiell einmal 2uft
fri)öpfen, unt fo fvaft'ooüer unë bic legten
SBerte entgegen 51t frijleubern, mt über

baupt fd)crn fe ftd) jum Teufel!" Saut

fnallt bie Tür inë ©ri)lofj. Tic in^uifebeu

jal)lreid) bevfainmelte 92aä)barfd)aft ficbevi

beluftigt. Ter 2ilad)tuteiftcr gtüfet flüdjtig
unb beriefet mit feinen Begleitern beu

Sri)auplah ber 'öaublung. gd) murmele

fcfjnell eine Qsntfdjulbigung unb begebe mid)

in meine 3Bol)nung mit beut einen tröffen
beu ©ebanfen: ©ei allem SSerbrufe baft bu

bodj jej3t bas getoünfä)te äRanuffribl für
eiue t)eitere, ftoannenbe Aiviiniualnooelle.

Cieber Sîr'oelfpaltfr
Ücinem tutjftdjttgen "Mann mirb in l)cf

tigern SBittb ber ^ut bout Aïopf geriffen uub

guerfelbein gegen einen Bauernhof gelrie
ben. Qtr rennt iljm unter Slufbtetung alle v

Aiväfte nad). ,ßBas Tonnevs libeibs madjeb

v^bv t)ie?" toirb ev plötzlich oom 33auer an

gefd)uavcl)t, ber aus beut ^aufe getreten toar

uub ben Sprüngen beë .Çmtbcfi^ers juge»

fdjaut fjatte. g renne mint £>uet nadje",
antmortet biefer. ÏVhis §uet? Uefes

febmav^e -^ubu jageb Kr!"
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Der ^indreeàer
Kriminal-Humoreske von Hans Hirche

Die hohe Trandichr schlägt ll mal, ^m
Vorderzimmer meiner Parierre Wohunng
hocke ich gemütlich in einer Tofaeeke nnd

atme lies die kühle :>!aehllufl ein, melehe

dnrch dos geöffnete Fenster strömt, Tas
elektrische Licht habe ich schon vor einer

Viertelstunde ausgeschaltet, nm uiibeeiiiflußl
vou jeder äußeren Wahrnehmung meinen

Gedanken nachzujagen.

Die abenteuerlichsten Pläne spnken in

meinem Hirn, gilt es dvch eiue heitere, zu

gleich aber auch spannende >iriminalnovelle

zu verfasse», welche bis morgen früh i-i Uhr
als fertiggeschriebenes Manuskript in der

Redaktion der R. A. Z." liegen soll, Aber

je eifriger ich mich bemühe, die einzelnen

Gedankeufädeu zu Ende zu spiuueu, umso

mehr verwickeln sie sich zu eiuem unent
wirrbaren >!uäucl.

Mißgestimmt starre ich in den dunklen

Ranm. Da schreckt mich jäh eiu schabende..

Geräusch aus meinem Sinnen auf. Milder
haltenem Atem lausche ich gespannt, deu

Oberkörper vorübergebeugt. Jetzt wieder

deutlich veruehmbar schallt es vvu draußen

herein und hört sich einmal an, als reibe

jemand einen festen Gegenstand ans Blech.

dann wieder, als bröckele Mörtel von einer

wenermürben Maner, Schnell springe ich

ans und lehne mich vorsichtig zum Fenster

hinaus.

Tchwarz gähnt riugs die Rächt; kaum,

daß die Bänine auf der gegenüberliegenden

unbehamen Siraßenseite zli erkennen sind,

Etwa zwanzig Schritt unterl)alb der ver

lassenen Vorstadtstraße slackert das fahle

^ichl einer Gaslaierne nnrnhig anf nnd

nieder, mir mühsam gegen die erdrückende

Finsternis ankämpfend.

vergeblich versnehten meine Bingen deis

dichte Dunkel zn durchdringen; schließlich

glaube ich jedoch seitlich über mir eiue

kletternde Mannesgestalt wahrzunehmen, welche

sich mit den Händen an der Dachrinne

emporseht, die Füße in das abstehende

Mauerstuckwerk stemmend. Schon ist sie den

Fenstern des ersten Stockes nahe, Einbre

cher! Soll ich laut schreien? Zwecklos!

Polizei alarmieren! Letzterem Gedanken fol-

geleistend, tuende ich mich rasch, um mm

Telephon seitlich der ?ür zn gelangen, vet"
wickle mich jedoch in der Dunkelheit uud

Ausreguug mit den Füßen in deu Teppich

uud stürze iu die Stube, Den stechenden

schmerz im linken >inie verbeißend, raffe

ich mich anf nnd verharre unwillkürlich
einen Augenblick ans der Tielle, Plärr,,,
klirrt eine Fensterscheibe über mir, Ein nn

«erdrückter Tchrecteiisruf schallt herunter,
welcher jäh abbricht. Hastig greife ich nach

dein Hörer und bediene mir zitternder Hand

deu Selbstanschluß. 1303. Hier Polize:

wache, wer -" Ich unterbreche! Hier H,,
kvmmen sie schnellstens nach Zeppeliustrasze

Rummer 12. Im ersten Tlock bei Zchiiiz

bricht man ehen eiu. Frau Schulz befinde:

sich allein in der Wohnung, da ihr Gaue.

ivie ich zufällig beobachtete, das Haus gegen

^ Uhr verlassen hat. kommen sofort!" echm

es, Aufarmend hänge ich ab nnd horche

angespannt. Ein schwerer Gegenstand plnmpst

auf deu Boden; lappsende Schritte sind ver

nehmbar. Unentschlossen schwante ich: Soll
ich die Rachbarschafi wecken, hinaus eilen

vder auf die Polizei warum?
Das Geknailer eines Molorrades hallt

dnrch die stille Zlraße, Tie Polizei! Ich
stürze ans Fenster nnd winke, Tchon springen

2 3 Beamte herzn, während ein Posten

znrückbleiln, ,^inrz schildere ich das Ge^

schehene nnd helfe dem Wachtmeister uud

den beiden Begleitern znm Fenster herein,

Tie folgen mir dnrch deu duukleu Flur m
das Treppenhaus. Das elektrische Licht

stammt aus. Wir eilen im Sturmschritt die

Treppe hinauf, Tnrch verschiedene Flnr
lürspalten lugen neugierig verstörte, ver

schlafene Gesichter,

Alles Läuten nnd Klopfen bleibt erfolg

los. Drinnen rührt sich »iemaud. Der

Wachtmeister befiehlt eben seinen Begln

lern, die Tür gewaltsam aufznbrechen, als

plötzlich schlürfende schritte hörbar werde«.

Ein Tchtüssel dreht sich langsam zweimal

im Tchloß und vorsichtig wird die Zür ei

lvas nach inueu geössuel. Ter Wachtmeister,

das Schlimmste befürchtend, stößt sie rasch

mit dem Fnß vollkommen ans, Fiau Tchui;
im langen Tehlafgewand, eine weiße Aachl

Haube auf dem àwf, starrt uns entsetzt au.

Am Roctieil ihres Gewandes leuchten meh

rere frische Blutflecke«, Was geht hier vvr?
Wo steckt der Einbrecher?" Einbrecher? '

krächzt Frau Schulz gedehnt. ,,^a, der

Herr," erläutert der Wachtmeister und deutet

dabei auf meiue Wenigkeit, hat vorhin

beobachtet, daß eiu Mauu au der Tach

rinne emporkletterte und durch ihr Fenster

gestiegen ist. Eiu Wüteuder Blick streift

mich. Frau Schulz schnauft hörbar; fie

kämpft sichtlich mil einem Entschluß Ter
Wachtmeister räuspert sich ungeduldig. End

lich platzt Frau Sch. heraus: Weuu Se's

im emol lvissn wiillu. doas ivoar mei Moan,
der dum Stommtisch koam un a Tchliß!

vergassn hotte!" Entgeistert starre ich sie

an, mir läuft es abwechfelud bald heiß, bald

kalt iiber deu Rücken. Aber der

Tchreckensrnf, der dumpfe Fall und das

Blut au ihrem Rock?" stammle ich, >'-e

riugschätzig gleitet ihr bösartiger Blick au
mir heriuiier herauf: dann sprudelt sie

los: Ru freilich, diu ich erschrocku, wic a

uusteigt znm Fauster rei, dr Moau. To
drbei hott a sich noch de Hand uffgeschiiilin,
doas hott a on senner Seeferei! Un ",
sie mußte jetzt doch schnell einmal Lufl
schöpfen, um fo kraftvoller uns die letzten

Worte entgegen zn schlendern, nn über

Haupt schern se sich zum Teufel!" Laut
kualli die Tür ins Schloß. Die inzwischen

zahlreich versammelte Rachbarschast kichert

belustigt. Der Wachtmeister grüßt flüchtig
und verläßt mit seinen Begleitern den

Schauplatz der Handlung. Ich murmele

schnell eine Entschuldigung und begebe mich

in meine Wohiiuug mit dem einen trösten
den Gedanken: Bei allem Verdruß hast du

doch jetzt das gewünschte Mannskripl für
eine heitere, spannende .Uriminalnovelte,

Lieber Nrdelspalter
Einem kurzsichtigen Mann wird in hef

tigem Wind der Hut vom à'pf gerissen nnd

querfeldein gegen einen Bauernhof gelrie
ben. Er rennt ihm unter Aufbietung aller

Gräfte nach. Was Toimers l^heibs mached

^hr hie?" wird er plötztich vom Baner au

geschnarcht, der aus dem Hause getreten war
uud den Sprüngen des Hutbesitzers

zugeschaut hatte. I reuue mim Huet uache",

antwortet dieser, W^as Hnet? Ueses

schwarze Huhn jaged Er!"
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